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Aus den Verhandlungen des Gemeinderats

Absage Schafschau an der
Viehschau vom 3. Oktober 2025
Die Mitwirkenden der Schaf-
schau in Wolfhalden haben mit-
geteilt, dass sie dieses Jahr auf 
eine Teilnahme an der Vieh- und 
Schafschau vom 3. Oktober 2025 
verzichten. Die am nächsten Tag 
stattfindende kantonale Schau 
zwingt sie zu diesem Entscheid.

Baubewilligungen
Binder Esther, Dreizelgenweg 26, 
5036 Oberentfelden, v.d. bm archi-
tekten eth sia, Oberdorfstrasse 
14b, 9100 Herisau, Ersatz der ost-
seitigen Holzfenster (bereits aus-
geführt), Parz. Nr. 5, Hinterlochen.

Egli Peter, Hechtgasse 20, v.d. Han-
sesun Photovoltaik Swiss GmbH, 
Unterdorfstrasse 87, 9451 Kries-
sern, Einbau Solaranlage, Parz. Nr. 
350, Dorf.

Hebeisen-Kast Peter u. Rosmarie, 
Strich 462, 9410 Heiden, v.d. Helion 
Energy AG, Spühlstrasse 6, 9016 
St. Gallen, Installation aussenauf-
gestellte Luft/Wasser-Wärmepum-
pe, Parz. Nr. 619, Strich.

mobil Kunststoffprofile AG, Litten-
bachstrasse 1, 9442 Berneck, Auf-
stellung von 2 beleuchteten Rek-
lamestelen und 3 Fahnenmasten, 
Parz. Nr. 339 und 1251, Friedberg.

Rees Marcel und Nicola, Vorder-
dorf 59, Erstellung einer Neben-
baute als Werkstatt, Parz. Nr. 242, 
Vorderdorf.

Schlumpf Rolf, Toblerstrasse 81, 
8044 Zürich, v.d. Daniel Cavelti 
Architektur AG, Rosenbergstras-
se 42, 9000 St. Gallen, Sanierung 
Dach, Fenster und Fassade mit 
neuer Einkleidung sowie Installa-
tion aussenaufgestellte Luft/Was-
ser-Wärmepumpe, Parz. Nr. 994, 
Högli.

Sieber Patrick und Miriam, Alten-
stein 459, 9410 Heiden, Ersatz und 
Sanierung Südostfassade durch 
neue gestemmte Fassade, Parz. 
Nr. 621, Altenstein.

Wartenweiler Daniel und Honeg-
ger Angela, Zelg 1342, Errichtung 
Sichtschutzwand aus Holz, Parz. 
Nr. 1577, Zelg.

Der Gemeinderat hat ausserdem:
	– die Umlegungs- und Sanie-
rungsarbeiten der Schmutz-
wasserleitung Unterlindenberg-
Vorderhasli in der Höhe von 
Fr. 7'899.10 inkl. MwSt. der Alf-
red Kobel AG, Wolfhalden, ver-
geben;

	– der Leistungsvereinbarung zwi-
schen der Appenzellerland Tou-
rismus AG und den Gemeinden 
des Kantons Appenzell Ausserr-
hoden für den Zeitraum vom 
2026-2028 zugestimmt.
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Das Gemeindekanzlei-Team ist wieder komplett

Janine Junker und Martina Moser

Janine Junker hat am 1. September 
2025 ihre Arbeit als Sachbearbei-
terin Gemeindekanzlei aufgenom-
men. Damit ist die Gemeinde-
kanzlei personell wieder komplett 
aufgestellt. Gemeindepräsident 
Gino Pauletti sowie Gemeinde-
schreiberin Martina Moser durften 
Frau Junker herzlich in Empfang 
nehmen und zu ihrem Stellenan-
tritt begrüssen. Der Gemeinderat 

wie auch die Mitarbeitenden der 
Gemeindeverwaltung wünschen 
ihr einen guten Start und freuen 
sich auf eine gute Zusammen-
arbeit. Die mit dem Stellenantritt 
von Janine Junker verbundenen 
Aufgabenteilungen wurden im Be-
hördenverzeichnis vorgenommen. 
Die aktualisierte Version ist auf der 
gemeindeeigenen Webseite ab-
rufbar.	 (mm)

Zivilstandsnachrichten

Geburt:
Hafner Lukas, geboren am 1. Sep-
tember 2025, Sohn des Hafner Ste-
phan und der Hafner Julia
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23. August 2025, 08.30 Uhr, Anpfiff 
zum zweiten Fussball-Grümpeli in 
Wolfhalden. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
fanden sich über 200 begeisterte 
Fussballerinnen und Fussballer zu-
sammen und genossen einen Tag 
voller sportlicher Highlights und 
Gemeinschaft. Die Stimmung war 
grossartig und das Turnier bot 
spannende Spiele, viel Teamgeist 
und unvergessliche Momente für 
alle Beteiligten.

Neben dem sportlichen Programm 
gab es auch kulinarische High-
lights: Feine Pizzas, selbstgemach-
te Glace und einen Grillstand des 
Turnvereins sorgten für das leibli-
che Wohl der Besucher. Ein weite-
rer Höhepunkt war der Besuch des 
Maskottchens, das bei Gross und 

Klein für leuchtende Augen und 
tolle Fotomomente sorgte. 
Das OK des Grümpeli Wolfhalden 
möchte sich nochmals bei allen 
Helfenden, allen Teilnehmenden 
sowie den grosszügigen Sponso-
ren, die uns tatkräftig unterstützt 
haben und zum Gelingen des 
Events beigetragen haben, bedan-
ken. 	 OK Grümpeli Wolfhalden

Grümpeli Wolfhalden 2025
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Landfrauen

Die Landfrauen Wolfhalden waren 
am 3. September in der Möhlwelt 
Arbon unterwegs und genossen 
eine spannende Führung. Das 
anschliessende Mittagessen in 
Egnach war ausgezeichnet. Den 
Abschluss machte ein kurzer Spa-
ziergang am See mit Sonne im 
Gesicht, guten Gesprächen und 
einem feinen Dessert.
Bis zum nächsten Jahr… wenn 
auch du gerne einmal dabei wärst, 
melde dich unter Landfrauen_
Wolfhalden@gmx.ch oder bei 
einem Vorstandsmitglied via Ge-
meinde-Homepage / Vereine.

Landfrauen Wolfhalden

Am 3. September war es endlich 
wieder so weit und das Rudel traf 
sich nach langer Sommerpause für 
die erste Probe. Neben vielen be-
kannten Gesichtern fanden auch 
ein, zwei Neue den Weg zu uns 
nach Wolfhalden. Wir freuen uns 
nun bereits jetzt auf eine gelunge-
ne Fasnacht 2026. 
Save the date: 10.01.2026 Hüüler-
Nacht Wolfhalden.

Ihre Wolfs-Hüüler

Probenstart der Wolfs-Hüüler
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Am 16. August versammelten sich 
einige Turnerinnen des FTV Wolf-
halden auf dem Dorfplatz zum 
Vereinsausflug.  Vor dem Kirchge-
meindehaus wurden wir mit Kaf-
fee, Brötchen und Gipfeli empfan-
gen.
Unser nächster Stopp führte uns 
ins Oberdorf in den Übungskeller 
der Zimmerschützen. Jürg und 
Stefan erwarteten uns bereits. 
Nach kurzer Instruktion von Jürg 
ging es an das Kleinkaliber zum 
Probeschiessen. Geschossen wird 
mit einem speziellen Zimmer-
stutzen mit einem Kaliber von 
4 Millimetern, auf eine Distanz von 
9 Metern. Es zeichneten sich 
schnell die Profis unter uns ab. 
Wie auch wenige Blinde, die eine 
Scheuklappe zur Zielfindung er-
hielten. Nach der Übungsrunde 
durften wir ein kleines Wettschies-
sen mit sechs Schüssen austragen. 
Das Wettschiessen hatte einen be-
sonderen Einsatz: den ungeliebten 
Reisebericht. Nicht die Beste und 
auch nicht die Schlechteste trifft 
es, sondern die, die sich elegant 
auf Platz zwei und auf dem vorletz-
ten Rang eingereiht haben. Eine 
clevere Lösung. Und die Moral von 
der Geschichte: «Mittelmass kann 
gefährlich sein.» Applaus für And-
rea und Yvonne!

Um 11.15 Uhr machten wir uns zu 
Fuss auf den Weg – begleitet von 
strahlendem Sonnenschein. Ganz 
nach dem Motto: «Wenn Engel rei-
sen…»
Am Eichenbach erwartete uns 
Levin bereits mit loderndem Feu-
er. Würste und Grillkäse fanden 
schnell ihren Platz auf dem Rost. 
Dann zogen wir gestärkt weiter 
nach Walzenhausen. Dort gab 
es eine kurze Erfrischungspau-
se, bevor uns die Zahnradbahn 
nach Rheineck brachte, wo wir 
das Transportmittel wechselten 
und mit dem Schiff in See stachen 
Richtung Rorschach.  

Schiessen, wandern, Schiff und Bähnli fahren

Nach dem Apero im Pavillon in Ror-
schach meldete sich der Hunger 
und so führte uns der Weg in die 
Pizzeria Capri. Bei feinem Essen 
und Rosen vom Personal fühlten 
wir uns fast wie die Bacheloret-
te. Einige gönnten sich noch eine 
Glace, bevor es mit dem «Heidler-
bähnli» zurück und schliesslich zu 
Fuss nach Wolfhalden ging.

Ein spannender, fröhlicher und 
rundum gelungener Tag. Ein gros-
ses Dankeschön an unsere Organi-
satorinnen Manuela und Barbara.

Yvonne & Andrea



7Vereinsleben

Schon Wochen vor den Sommerfe-
rien probierten wir in der Jugi/Mädi 
Wolfhalden verschiedene Diszipli-
nen aus, um herauszufinden, was 
den Kindern am meisten Freude 
bereitet. Die Auswahl war riesig – 
fast wie bei den Erwachsenen.
Am Ende entschieden wir uns für 
den dreiteiligen Vereinswettkampf 
und meldeten uns in den Diszipli-
nen Ballwurf, 60 m Pendelstafette 
und im polysportiven Spieltest All-
round an.

Am Samstag, 13. September, war 
es dann endlich soweit: Das zweite 
Appenzeller Jugendturnfest fand 
in Heiden statt. Schon am frühen 
Morgen versammelten wir uns 
voller Vorfreude und ein bisschen 
«chribelig» beim Wettkampfgelän-
de. Insgesamt nahmen über 800 
Kinder aus dem ganzen Appen-
zellerland teil, davon stolze 48 aus 
Wolfhalden – ein beeindruckender 
Auftritt!

Im Wettkampf gaben die Kinder 
alles: Sie warfen die Bälle mit voller 
Kraft, sprinteten über den Rasen, 
bewiesen Teamgeist im Spieltest 
und zeigten viel Geschick im Ap-

penzeller Warrior Parcours. Dabei 
wurde nicht nur die eigene Leis-
tung gefeiert, sondern auch die 
ganze Gruppe lautstark angefeu-
ert. 
Besonders spannend wurde es bei 
den Finalläufen des Warrior Par-
cours, wo Bettina Züst und Joel 
Eugster nochmals ihr Können zei-
gen konnten. Zwar reichte es nicht 
ganz für einen Podestplatz, doch 
die Stimmung blieb hervorragend, 
denn unsere Finalisten wurden mit 
kräftigem Applaus und lautem Ju-
bel unterstützt.
Es resultierte eine beachtliche 
Teamleistung: Mit der Vereinsnote 
23.86 belegte die Jugi/Mädi Wolf-

Appenzeller Jugendturnfest 2.0 in Heiden

halden den 13. Platz von 19 teilneh-
menden Vereinen.
Wir gratulieren allen Kindern herz-
lich zu ihrem Einsatz und ihrem 
Durchhaltewillen – weiter so!

Ein grosser Dank gilt zudem allen 
Leiter/innen und Richter/innen, die 
nicht nur am Wettkampftag, son-
dern auch während der vielen Trai-
ningsstunden mit viel Engagement 
dabei waren. Ebenso danken wir 
dem gesamten OK und den zahl-
reichen helfenden Händen, die mit 
ihrer Arbeit für einen reibungslo-
sen Ablauf und ein tolles Turnfest 
gesorgt haben.

Lea Sieber
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Bauherrenregel 23:

WENN SIE EINEN 
UMBAU ANSTREBEN, 
KÖNNEN SIE BEI 
UNS QUALITÄTSARBEIT 
LIVE ERLEBEN.

9451 Kriessern  

luechinger-metallbau.ch

Mühltobel 514  ●  9427 Wolfhalden
Telefon 071 888 88 05  ●  e-mail: ph.hohl@bluewin.ch

Am Samstag, 23. August, fand im 
ausverkauften resonanzraum bei 
der Alten Mühle ein spannender 
Vortragsabend statt. Mark Riklin 
verzauberte und inspirierte das 
Publikum mit seinen unkonventio-
nellen Ideen. Er, sich selbst als «Per-
lentaucher» bezeichnend, passend 
begleitet von Yamina Steiner unter 
anderem mit Neil Youngs «Heart of 
Gold» betonte dabei, Lösungen zu 
finden und nicht zu suchen. Nicht 
nur sein Amt für Zuversicht und 
das Projekt der positiven Streiche 
haben uns einen unvergesslichen 
Abend beschert. Im Anschluss gab 
es auch bei einem feinen Apero im 
Mühlenkeller noch ein gemütliches 
Zusammensein. Wer den Vortrag 

nachhören möchte, findet diesen 
auf dem ein- und vielklang News-
letter auf www.einklang.ch. 

Cello-Konzert am Freitag,
24. Oktober, 19.30 Uhr
im resonanzraum 
Unter dem Titel «Zeitreise» verfüh-
ren uns Payam Taghadossi (Cello) 
und Alexander Boeschoten (Kla-
vier) auf die Gipfel der musikali-
schen Epochen und geben uns Ein-
blick in die enorme Entwicklung, 
welche die klassische Musik in 
knapp zwei Jahrhunderten durch-
wandert hat – Eine einzigartige 
Gelegenheit! 

Aufgrund der limitierten Plätze 
empfiehlt es sich, die Tickets be-
reits vorab zu reservieren unter 
www.resonanzraum.eu. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch im reso-
nanzraum bei der Alten Mühle.

Andreas Vuissa, Verein vielklang

Die Welt ist voller Lösungen

Vereinsleben
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25 Jahre Spitex Vorderland – Ein Jubiläum voller Dankbarkeit und Zuversicht 

Mit einer feierlichen Veranstaltung 
im Kursaal Heiden beging die Spi-
tex Vorderland am 16. August ihr 
25-jähriges Bestehen – ein Meilen-
stein für die gemeinnützige Ge-
sundheitsversorgung im Vorder-
land. 
Verwaltungsratspräsidentin der 
Spitex Vorderland AG, Marlen Og-
gier, würdigte in ihrer Ansprache 
die Entwicklung der Organisation, 
die seit ihrer Gründung durch loka-
le Krankenpflegevereine zu einem 
unverzichtbaren Bestandteil der 
regionalen Versorgung geworden 
ist. Die Präsidentin des Spitex Ver-
bandes SG|AR|AI, Elisabeth War-
zinek, betonte, wie essenziell die 
Leistungen der Spitex für die am-
bulante Grundversorgung sind.

Rückblick mit Stolz 
Seit 1999 steht die Spitex Vorder-
land für Fürsorge, Engagement 
und Menschlichkeit. Was einst ana-
log begann – mit Kabeltelefonen 
und Pagers – hat sich zu einer mo-
dernen, digital vernetzten Organi-
sation gewandelt. Heute betreut 
die Spitex Vorderland Klientinnen 
und Klienten in sieben Gemeinden 
sowie dem Bezirk Oberegg und 
seit Anfang 2025 auch in Lutzen-
berg. 
Besonders hervorgehoben wur-
den: 

	– Die kontinuierliche Weiterent-
wicklung der Versorgungsmo-
delle 

	– Die enge Zusammenarbeit mit 
lokalen Praxen, Spitälern und 
sozialen Einrichtungen 

	– Die professionelle und respekt-
volle Betreuung der Klientinnen 
und Klienten 

	– Das engagierte Team von 62 
Mitarbeitenden, das täglich 
über sich hinauswächst 

Dank und Blick in die Zukunft
Das Jubiläum war auch Anlass für 
Dankbarkeit: gegenüber den Grün-
derinnen, den ehemaligen und 
aktuellen Mitarbeitenden, den Ge-
meinden und Partnerinstitutionen 
sowie der Bevölkerung, die der 
Spitex Vorderland seit Jahren ihr 
Vertrauen schenkt.
Die kommenden Jahre bringen 

Herausforderungen wie den de-
mografischen Wandel, Fachkräf-
temangel und Digitalisierung. Die 
neu gegründete Spitex Vorderland 
AG stellt sich diesen Aufgaben 
mit Innovationsgeist und strate-
gischer Weitsicht. Die Werte Ge-
meinnützigkeit, Nähe und Qualität 
bleiben zentral.	 MO/JD 
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In der Schweiz sind rund 90'000 
Personen im Alter von über 85 
Jahren von Einsamkeit betroffen. 
Gerade im fortgeschrittenen Alter 
hat Einsamkeit gravierende Aus-
wirkungen auf die Gesundheit und 
schränkt die Lebenserwartung 
massiv ein. Mit niederschwelligen 
Angeboten setzt sich Pro Senectu-
te AR dafür ein, ältere Menschen 
in ihrem Zuhause zu unterstützen 
und für sie da zu sein.
Einsame ältere Menschen haben 
nicht nur eine kürzere Lebenser-
wartung, sondern leiden häufiger 
unter Bluthochdruck und Depres-
sionen. Sie bewegen sich weniger, 
stehen unter erhöhtem Stress und 
erkranken häufiger an einer De-
menz. Zudem verstärkt Einsam-
keit bestehende Leiden.

Engagement gegen Einsamkeit
Die Stiftung Pro Senectute steht 
allen älteren Menschen zur Sei-
te, wenn sie die Hilfe am meisten 
brauchen: ob im eigenen Zuhause 
oder durch gesellschaftliche An-
lässe und Kurse. 

Jede dritte Person im hohen Alter leidet unter Einsamkeit

Pro Senectute AR setzt konkret 
auf niederschwellige Angebote 
wie Unterstützung im Haushalt, 
administrative und finanzielle Hil-
fen, Besuchsdienste sowie kos-
tenlose Beratungen bei Fragen zu 
Lebensgestaltung und Wohnsitua-
tion. Zudem fördert Pro Senectute 
AR auch soziale Kontakte und Be-
ziehungen und vermittelt sinnstif-
tende sowie bewegungsfördern-
de Tätigkeiten.

Unterstützung auch in Zukunft – 
dank Spenden 
Damit Pro Senectute AR älteren 
Menschen und ihren Angehörigen 
weiterhin mit Rat und Tat zur Seite 
stehen kann, ist die Stiftung auch 
auf finanzielle Unterstützung an-
gewiesen. Unter dem Motto «Wir 
sind da, wenn Einsamkeit die ein-
zige Gesellschaft ist» sammelt die 
Stiftung auch in diesem Jahr Spen-
den.

Pro Senectute

Kundenschreiner Bruno Alder 

- Renovationen/ Isolationen

- Einbauschränke

- Türen/ Katzentüren

- Parkett und vieles mehr…

Wolfhalden/ Lutzenberg    079 313 99 18    alderholz@bluewin.ch 

Pro Senectute Appenzell Ausserrhoden
Pro Senectute ist die grösste und bedeutendste Fach- und Dienstleistungsorganisation für ältere Menschen 
und deren Angehörige in der Schweiz. Wir beraten Seniorinnen und Senioren kostenlos in vier kantonalen 
Beratungsstellen. Mit vielfältigen Dienstleistungen und spezifischen Angeboten unterstützen 10 Festange-
stellte und über 150 Freiwillige die ältere Bevölkerung in allen Belangen rund um das Alter. Pro Senectute ist 
mit dem ZEWO-Gütesiegel zertifiziert. www.ar.prosenectute.ch
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Singen, lauschen, ankommen – erste HerzSingNacht in Wolfhalden

Ein abgedunkelter Raum im Ker-
zenlicht. Unzählige Stimmen, die 
sich langsam ineinander verwe-
ben. Meditative Töne, leise Inst-
rumente. Die Hektik des Alltags 
rückt in den Hintergrund, und es 
entsteht das Gefühl Verbunden-
heit. –   Am Wochenende vom 
1. auf den 2. November   verwan-
delt sich das Hotel Krone in einen 
besonderen Klangraum: Zur ers-
ten HerzSingNacht sind alle einge-
laden, die Freude am Singen und 
an Begegnungen haben. Beginn 
ist am Samstag um 17.30 Uhr, Ende 
am Sonntag um 12 Uhr. 
Der Abend wird mit einer wärmen-
den Tasse Ritual-Cacao beginnen. 
Das «Getränk der Götter» öffnet 
das Herz und stärkt die Verbin-
dung zu sich selbst und zu anderen 
Menschen. Danach führen Man-
tren, Meditation und Klänge durch 
die Nacht. Mitsingen und mitsum-
men oder einfach lauschen – alles 

ist erlaubt und alle sind willkom-
men. Sich in die Musik hineinfallen 
lassen, einschlafen und getragen 
von den Schwingungen wieder-
erwachen. 
Im Zentrum steht das gemeinsame 
Erleben. «Die HerzSingNacht ist 
eine Einladung zur Ruhe zu kom-
men, Kraft zu schöpfen und im 
Kreis von Menschen Verbunden-
heit zu spüren», sagt Initiatorin 
AnnaMaria Lieberherr vom Sing-
kreis Wolfhalden. Dafür hat sie sich 
Unterstützung aus nah und fern 
organisiert: fünf weitere Singanlei-
ter werden mit ihren Instrumenten 
aus der Schweiz, Österreich und 
Deutschland anreisen. Jede und 
jeder von ihnen bringt eine eigene 
Farbe mit – vom Soundhealing mit 
Klangschalen, Gong und Mono-
chord bis zum gefühlvollen Ge-
sang mit Gitarrenbegleitung. 
Am Sonntagvormittag wird es 
einen Spaziergang zum Friedhof 

Wolfhalden und ein Ritual für die 
Ahnen geben. So entsteht ein viel-
fältiges Programm, das Musik und 
Spiritualität verbindet. Und na-
türlich kommt auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz: Ein liebevoll 
zubereitetes ayurvedisches Essen 
am Abend und ein Brunch zum Ab-
schluss am Sonntag werden Kör-
per und Seele nähren.

Tickets oder Info sind bei event-
frog.ch / lieberherr-al@bluewin.ch 
erhältlich.

Zwei Künstler – Ein Abend 

Unzählige Lacher am Freitag, 
31. Oktober 2025 in der Linde 
Der Appenzeller Sepp Manser und 
der Toggenburger Fabian Rütsche 
– die schlagfertigen Moderatoren 
der Late Night Show Schnaber-
nack – bringen ihre Solo Program-
me auf die Bühne und zeigen, wie 
unterschiedlich, aber herrlich er-
gänzend Humor sein kann. Freuen 
Sie sich auf einen unterhaltsamen 
und tollen Abend.

Beginn 20.00 Uhr, Tickets über 
eventfrog.ch oder an der Abend-
kasse für CHF 25.00
Weitere Infos www.lindeheiden.
ch/klein-kunst
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Knapp vierzig Ausstellende prä-
sentierten an der «Gwerb25» Mitte 
September mit Fantasie und Liebe 
zum Detail die Vielfältigkeit der Ge-
meinden Wolfhalden, Lutzenberg 
und Umgebung.

Der Handwerker- und Gewerbever-
ein  Wolfhalden-Lutzenberg führt 
eigentlich im 8-Jahre-Rhythmus 
eine Gewerbeausstellung durch. 
Infolge der Pandemie wurde der 
Grossanlass auf das Jahr 2025 ver-
schoben. Neu fand er in einem 
grossen Zelt statt, sodass alle 
Ausstellenden und die Festwirt-
schaft unter einem Dach Platz hat-
ten. Über diese Grossräumigkeit 
herrschte Freude beim grossen 
Besucherstrom, denn es förder-
te das Zusammenkommen und 
schöne Begegnungen. Zum Teil bil-
deten sich grosse Ansammlungen 
und dennoch gab es ein Durch-
kommen. Der vollauf zufriedene 
OK-Präsident Christian Fisch be-
tonte am Schluss der dreitägigen 
Ausstellung: «Wir hatten einen gu-
ten Zusammenhalt und haben uns 
gegenseitig geholfen. Es ist alles 
rund gelaufen!» 

Vom Handwerker
bis zum Weltplayer
Zu den Ausstellenden gehörte der 
Detailladen über den Handwerker, 
die Gesundheitsorganisation bis 
hin zum Weltplayer. Da konnten 
viele regionale Spezialitäten bis hin 
zu weltweit verkauften Eigenent-
wicklungen kennengelernt wer- 
den. Die Vielfalt in Wolfhalden ist 
sehr gross und sie begeisterte die 
Besuchenden. Da wurde gefragt, 
erklärt, gestaunt, gelacht oder 
einfach zusammengesessen und 
genossen. Das hatte auch Chris-
tian Fisch bei der Eröffnung der 

«Gwerb25» auf dem Sportplatz 
betont: «Diese Ausstellung ist weit 
mehr als nur eine Präsentation von 
Produkten und Dienstleistungen. 
Sie ist ein Schaufenster für die 
Leistungsfähigkeit, die Kreativität 
und die Innovationskraft unserer 
Region. Jeder Stand erzählt eine 
eigene Geschichte: von Tradition 
und Handwerkskunst, von Unter-
nehmergeist und Pionierarbeit, 
von Leidenschaft und Mut. Unser 
Motto in diesem Jahr lautet ‚zämä-
vorwärts‘ – und dieses Motto ist 

kein leeres Schlagwort. Es ist eine 
Haltung, ein Versprechen, eine Vi-
sion.» Gegen Schluss unterstrich 
Fisch, dass es wichtig sei, dass Po-
litik, Wirtschaft und Bevölkerung 
eng zusammenarbeiten und die 
Herausforderungen gemeinsam 
anpacken würden, um nachhaltige 
Lösungen zu finden.

Leistungsfähigkeit, Kreativität und Innovationskraft 

Gwerb 25
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Ausbildungen
sind Zukunftssicherungen
Gemeindepräsident Gino Pauletti 
dankte im Namen der Gemeinde-
räte Wolfhalden und Lutzenberg 
und erklärte: «Sie sind ein wichti-
ger Bestandteil unserer beiden Ge-
meinden; sie produzieren, planen, 
bauen, stellen viele Arbeitsplätze 

zur Verfügung und bilden Lehrlinge 
für die nächste Generation aus.» 
Landammann Hansueli Reutegger 
bekräftigte die Ausbildung: «Die 
Ausbildung ist nicht nur ein Dienst 
an der Gesellschaft – sie ist auch 
ein Schlüssel zur Zukunftssiche-

rung der Betriebe selbst.»  Und in 
Wolfhalden wird ausgebildet, ganz 
nach dem Motto der «Gwerb25»; 
«zämävorwärts». 

Text und Bilder: (iks)
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Die seit 1876 von der gleichnami-
gen Genossenschaft erscheinen-
de Zeitung «Appenzeller Volks-
freund» hat ihr Team erweitert 
und eröffnet in Herisau ein Redak-
tionsbüro.

Bereits in der Vergangenheit be-
diente die in Appenzell domizilier-
te Redaktion ihre Leserschaft in 
gedruckter Form mit Neuigkeiten 
aus dem ganzen Appenzellerland. 
Neu ist die «Appenzeller Volks-
freund»-Redaktion in Ausserrho-
den auch physisch mit einem Re-
daktor präsent.

Verstärkte Berichterstattung
Das Traditionsblatt will so noch 
aktiver und systematischer das 

lokale Leben abbilden und sich 
um Leserschaft im ganzen Appen-
zellerland bemühen. Nebst redak-
tionellen Eigenleistungen zu Hin-
tergrundthemen sollen verstärkt 
Berichte von Vereinen, aber auch 
Informationen der kommunalen 
und kantonalen Behörden veröf-
fentlicht werden.

Hans Ulrich Gantenbein − allge-
mein bekannt unter seinem Auto-
renkürzel «H9» − gehört seit fast 
neun Jahren zum Team und über-
nimmt ab sofort die Aufgabe als 
«Redaktor für Ausserrhoden». 

Unabhängig seit 150 Jahren
Die Redaktion der unabhängigen 
«Druckerei Appenzeller Volks-

freund Genossenschaft», die heu-
er ihr 150-Jahr-Jubiläum feiert, ist 
nebst der dienstags, mittwochs, 
donnerstags und samstags er-
scheinenden Zeitung auch für die 
Inhalte des Newsportals «appen-
zell24.ch» verantwortlich. In den 
Räumlichkeiten der «Appenzeller 
Druckerei AG» an der Kasernen-
strasse 64 in Herisau befindet sich 
das neue Redaktionsbüro für den 
«Appenzeller Volksfreund».

Der «Volksfreund» eröffnet ein Redaktionsbüro in Ausserrhoden 
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Herbstferien in der Ludo Rheineck und Kindermorgen am 25. Oktober

Während den Herbstferien vom 
Montag, 29. September, bis Sonn-
tag, 19. Oktober 2025, bleibt die 
Ludothek zu den normalen Öff-
nungszeiten geöffnet:

	– Dienstag & Freitag: 
15.30 – 18.30 Uhr

	– Samstag: 10.00 – 12.00 Uhr

Kindermorgen
am Samstag, 25. Oktober 2025
Am ersten Samstag nach den Fe-
rien findet der beliebte Kinder-
morgen statt zum Thema: Eltern 
lernen Spiele für Kinder bis 4 Jahre 
kennen. Kinder bis zum Alter von 4 
Jahren und ihre Eltern sind herzlich 
eingeladen, eine spannende Ent-
deckungsreise durch die Welt der 
Spiele zu unternehmen. Die Ludot-
hek stellt eine Auswahl an alters-
gerechten Spielen vor, erklärt die 
Regeln, beantwortet Fragen und 
ermöglicht, dass die Spiele gleich 
vor Ort ausprobiert werden kön-
nen. So können Kinder und Eltern 
gemeinsam die Vielfalt der Gesell-
schaftsspiele entdecken. 

Mit dem Schnupperabo
sofort profitieren!
Neu-Interessierte können mit dem 
Ludo-Schnupperabo zwei Spiele 
ausleihen und zu Hause testen. 
Die Ausleihfrist beträgt 4 Wochen, 
es wird lediglich ein Depot von 20 
Franken verlangt.

Spielerisches Entdecken:
Der Schlüssel zur kindlichen
Entwicklung
Durch das Spielen entfaltet sich 
die Persönlichkeit des Kindes, 
während es gleichzeitig seine Um-
gebung erforscht. In keiner ande-
ren Lebensphase sind Spiel und 
Lernprozess so untrennbar mitei-
nander verwoben, wie in der frü-

hen Kindheit. Jedes Spiel ist eine 
Entdeckungsreise, die neue Fähig-
keiten fördert und das Verständnis 
für die Welt erweitert.
Das kindliche Spiel ist mehr als nur 
Zeitvertreib - es ist der Nährboden 
für kognitive, soziale und emotio-
nale Entwicklung. Es schafft einen 
Raum, in dem Kinder experimen-
tieren, Probleme lösen und ihre 
Grenzen ausloten können. Dabei 

entwickeln sie wichtige Lebens-
kompetenzen wie Kreativität, 
Kommunikation und Zusammen-
arbeit.
Der Spielemorgen ist für alle kos-
tenlos und es ist keine Anmeldung 
erforderlich. Die Ludothek Rhei-
neck hat offen für alle interessier-
ten Kinder und Eltern. Einfach vor-
beischauen! 

Ludothek Rheineck

Diverses

Unverbindliche Beratung

und Kostenvoranschläge

Malereiwerkstatt
Pivac GmbH
+41 79 769 03 58
malerei@pivac.ch

Inhaber M. Pivac
Vorderdorfstrasse 58
9427 Wolfhalden
www.pivac.ch

M a l e r a r b e i t e n   •   N a t u r f a r b e n
S p a c h t e l t e c h n i k  •  Ta p e z i e r e n

 Spieleberatung für Eltern: Grosses Sortiment an Kleinkinderspielen entdecken.
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...der Bibliothek Wolfhalden 

Hochsommer im deutsch–däni-
schen Grenzgebiet der Flensbur-
ger Förde. Fria Svensson, Leiterin 
des dänischen Museums für Ar-
chäologie, erhält mysteriöse Post: 
ein skelettierter menschlicher Fin-
ger, gefunden im nahegelegenen 
Thorsberger Moor, einem uralten 
Opferplatz. Doch die Knochen 
sind eindeutig neueren Datums. 
Fria schaltet die deutsche Polizei 
in Norgaard ein. Tatsächlich ent-
deckt das Team um Hauptkommis-
sar Ohlsen Ohlsen sechs Moorlei-
chen mit eingeritzten mysteriösen 
Zeichen auf den nackten Körpern.
Das Werk eines Serientäters? Die 
eiligst gegründete SOKO Bog Body 
nimmt die Ermittlungen auf, und 
Frias Fachwissen ist gefragt. Zeit-
gleich geht bei der Polizei eine Ver-
misstenmeldung ein: Die sieben-
jährige Tilda ist verschwunden, 
von der überforderten Mutter viel 
zu spät bemerkt.
Ohlsen weiss, jede Minute zählt, 
doch die sofort eingeleitete Such-
aktion bleibt erst mal erfolglos ...

Buchtipp...



17Schule

Am Montagmorgen fuhren wir mit 
dem «Posti» und der Bahn über 
Rheineck und Sargans nach Lin-
thal. Wir liefen etwa 35 Minuten 
zum Lagerhaus hoch. Zum Glück 
hat Frau Kast unser Gepäck hoch-
gefahren. Am Nachmittag hatten 
wir einen OL im Dorf. Zum Abend-
essen hat unsere Kochgruppe Spa-
ghetti gekocht. 
Am nächsten Morgen mussten wir 
früh auf den Zug gehen. In Glarus 
sind wir auf das «Posti» umgestie-
gen und dann zu einem grossen 
Stausee gefahren. Wir wanderten 
um den See; etwa vier Stunden 
lang. Es war schön, da es über-
all atemberaubende Wasserfälle 
und Klippen hatte. Danach fuhren 
wir im überfüllten Postauto nach 
Glarus zurück. Dort hatten wir ein 
bisschen Freizeit und zur Beloh-
nung für die Wanderung assen wir 
Kebab Döner und «Pommes». 
Am Mittwoch fuhren wir mit dem 
Zug ins Anna Göldi Museum. Es 
war sehr interessant, weil wir auch 
noch eine Führung hatten. Nach-

her wanderten wir zum eidgenös-
sischem Schwingfest nach Mollis. 
Dort haben wir uns den Muni aus 
Holz angeschaut und hatten dann 
noch etwas Freizeit. Zum Abend-
essen gab es Safran-Risotto. 
Am Donnerstag liefen wir 35 Mi-
nuten zum Bahnhof und waren 
sehr nass. Danach fuhren wir mit 
Zug und «Posti» bis zum Läderach 
Museum. Dort haben wir eine ei-
gene «Schoggi» gemacht und ha-

ben «Schoggi» getestet und dann 
gegessen. Am «Schoggi»-Brun-
nen haben wir uns den Bauch mit 
«Schoggi» gefüllt. Nach der Füh-
rung gingen wir in ein Hallenbad. 
Es hatte eine coole Rutsche und 
ein warmes Bad. Am Abend gab es 
Pizza. 
Am Freitagmorgen ging es nach 
dem Putzen wieder nach Hause.	
			 

Aurel Graf und Yara Allenspach, 1. Sek. 

Klassenlager Oberstufe – im Linthal und Glarus

V
Keramische Wand- Bodenbeläge  

Natursteine Mosaike 
Fugensanierung 

www.vonarburg-keramik.ch    079 282 87 87

Vonarburg Keramik
Plattenleger seit 1972

Neu in Wolfhalden zuhause

Buchtipp...
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Am Montag trafen wir uns um 
8.00 Uhr bei der Kirche. Dann fuh-
ren wir mit dem Postauto nach St. 
Gallen. Von dort aus ging es mit 
dem Zug nach Neuchâtel. Bevor 
wir die Fahrräder in Empfang nah-
men, machten wir eine Schnitzel-
jagd auf Französisch in der Neuen-
burger Altstadt. Am Campingplatz 
angekommen, suchten wir unse-
ren Platz.
Am Dienstag fuhren wir mit den 
Fahrrädern 35 km. In Yverdon an-
gekommen, bauten wir unsere 
Zelte auf. Dann gingen wir Pedalo 
fahren. Das war ein Spass, da wir 
umstiegen und gegeneinander im 
Duell antraten. Danach gabs feine 
Älplermagronen zum Abendes-
sen. Abends zog ein heftiges Ge-
witter auf.

Am Mittwoch fuhren wir weiter 
nach Estavayer und bauten unsere 
nassen Zelte wieder auf.
Später fuhren wir mit dem Fahr-
rad ins mittelalterliche Dorf hoch 
und schauten uns das Schloss Es-
tavayer an. Nach der Besichtigung 
gingen wir ins Restaurant Pizza 
essen.
Anschließend fuhren wir Wasser-
ski, was allen super Spaß machte. 
Für viele war dies das Wochenhigh-
light. Am Abend waren wir spazie-
ren und tranken einen alkoholfrei-
en Bora-Bora-Cocktail in der Bar  
auf dem Campingplatz.
Am Donnerstag fuhren wir zum 
Militärflughafen Payerne, in der 
Hoffnung Kampfjets beim Starten 
zuschauen zu können. Leider war 
gerade Mittagspause und somit 

Flugverbot. Weiter ging es nach 
Avenches, einem mittelalterlichen 
Dorf, das sehr nach Rom aussah. 
Dort gab es unter anderem ein ur-
altes Amphitheater. Willkommen 
bei den Römern! Am Abend grill-
ten wir auf dem Camping am Mur-
tensee. Es gab Bratwürste und 
zum Nachtisch Vanille-Cornets.
Am Freitag fuhren wir nach Mur-
ten. Das dauerte ungefähr 30 Mi-
nuten. Um 11 Uhr wurden unsere 
Fahrräder von der SBB entgegen-
genommen. Via Bern sind wir in 
vier Stunden nach Hause gefahren. 

Das Klassenlager war sehr lustig 
und wir hatten viel Spass mitein-
ander.

Lukas Biatel und

Maximilian Müller von Blumencron, 1. Sek. 

Klassenlager Lernteam C – mit Velo und Zelt im Welschland

Schule














